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H. Engler; in Hamburg! Haaſenftein & Vogler; in Frank 
che, in Elbing: Neumaun⸗Hartmann's Buchbandlung. 


Telegraphiſche 
Angekommen 7½ Uhr Nach m. 

Wien, 11. Nov. Aus Peſt wird gemeldet, daß in 
der gestrigen Sitzung des Unterhauſes ſämmtliche Abge⸗ 
b de er Linken ihr Delegationsmandat niedergelegt 

aben. 
Prag, 11. Nov. Bei Horzowitz hat heute ein Zu⸗ 
eee auf der Eiſenbahn a bei welchem 

Paſſagiere getödtet und 69 berwundet wurden. 

Madrid, 11. Nov. Das neue Wahlgeſetz beſtimmt, 
daß alle 25 jährigen unbeſcholtenen Spanier Wähler find; 

45,000 Wähler erwählen einen Deputicten. 


— —— 0 . — — — ſ[—t ern 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 10. Nov. [Unterhaus. ei der Debatte 
über das Wehrgeſetz ſprachen für den Antrag der Majorität 
auf Annahme der Regierungsvorlage Dürkheim, Spiegel, 
Ziemialkowski, Ryger, für die Anträge der Minorität Rech⸗ 
bauer, Weichs, Figuly, Sturm, Kaiſer, Skene. Ziemialkowski 
erklätte Namens der Polen, daß dieſelben für den Majeritäts- 
antrag ſtimmen, woraus man erſehen möge, daß die Polen 
ſich dem Geſammtintereſſe unterordnen und es ehrlich mit 
Oeſterreich meinen. W. T.) 
Wien, 10. Nov. Die Einberufung der Delegationen 
iſt auf ven 16. d. verſchoben worden. 8 W. T. 
den 10. Nov. Der wegen des Attentats auf den 
Fürſten Michael angeklagte Maiſtrovich iſt zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden; von den übrigen Angeklagten wurden drei 
zu jährigem Gefängniß verurtheilt, die andern drei find frei⸗ 
geſprochen. 3 (W. T. 
Koln, 10. Nov. Die engliſche Poſt, aus London den 9. d. 
M. Abends, iſt ausgeblieben. (B. T.) 
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Aeris die Hand im Spiele gehabt, ſcheint in den Ereigniſſen 
. e zu finden. 

eit au 

ner Annectirung ſprechen ſie zwar noch nicht, wohl aber bis 
auf Weiteres von der Unabhängigkelts⸗ Erklärung der Colo⸗ 


nien unter amerikaniſchem Schutze. Daß die proviſoriſche 
Regierung in Madrid überdem nicht abgeneigt ſei, durch den 
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3 Aus Stuttgart. ee 
Schluß.) Das Sehenswürdigſte und Schönſte aber ift 
levenfalls die Lage der Stadt ſelbſt. Wo man an dem Kranz 
der Berge, die ſie rings umſchließen, einige hundert Schritt 
in die Höhe ſteigt, blickt man auf die maleriſche, rings von 
Gärten umgebene Stadt und hinaus über das Nedartbal zu 
den fernen blauen N Dieſe wundervolle Lage von 
Stuttgart, die beiſpielloſe Billigkeit des Lebens und die guten 
Erziehungsanſtalten aller Art ziehen eine Menge Fremder 
* die in den comfortablen neuen Häuſern der Garten 


raßen, welche die alte Stadt umgeben, ihre Wohnſitze auf⸗ 
geſchlagen haben. In neueſter Zeit iſt Stuttgart eine der 
größten engliſchen Colonien auf dem Continent geworben, 

eſonders ſeit man geſehen hat, daß das früher ſo bevorzugte 
Dresden weder vor kriegeriſchen Ueberfällen, noch vor Revo⸗ 
lutionen allerlei Art ſicher iſt, wendet ſich der Zug der fremden 
Inſulaner, welche in Deutſchland angenehm und billig leben 


mit Vorliebe Stuttgart zu. Die Knaben finden hier 


wollen 
en Mile Schulen, bis fie fo weit ſind, den deutſchen Unter⸗ 
richt in den höhern Lehranſtalten verſtehen zu können, gar 
curios hört es ſich aber an, wenn ſo ein junger Maſter ſein 
mühſam erlerntes Deutſch in der reinſten ſchwäbiſchen Mund⸗ 
art vorbringt. Alle die Annehmlichkeiten, welche der ſtille 
hübſche Ort bietet, werden durch den Ausflug nach dem ber 
nachbarten Cannſtadt noch übertroffen. Schon der Weg nach 
dem kleinen Badeſtädtchen am Neckar gehört zu den 
relzendſten Promenaden, die es in Deutichland giebt. 
Bon dem zopſigen Neſdenzſchloz, weſches in Bau, 
il, Schmuck, Ausſtattung bis auf die rothbefrackten 
„ und Portiere eine ſtrenge opie der 
darſtellt, führen herrliche Anlagen 


Zuerſt gelangt man an ein Waſſerbaſſin, umgeben von rie⸗ 
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Geſträuch, Raſenplätze umgeben die Kieswege dieſes Schloß ⸗ 


ein klei 
Woſſerſpiegel, dem lüſterne Nymphen entſteigen, um den 
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Depeſche der Danziger Zeitung. 
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[Parlamentariſches.] Heute fand die Beſpre⸗ 
chung der Vertrauens männer aller Fractionen des Abgeord⸗ 
netenhauſes über die Ernennung der Commiſſarien des 
Bae für die Special⸗Etats bei der Vorberatbung des 

ubgets ſtatt. Es wurden aus den Special⸗Etats 22 
Gruppen gebildet und für jede derſelben 2 bis 4 Commiſſarien 
ernannt. Die Wahl für dieſe Functionen fiel größtentheils 
auf dieſelben Abgeordneten, welche in der verfloſſenen Seſſion 
dies Amt übernommen hatten. — Die nächſte Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes findet am Donnerſtag ſtatt. Die Vor⸗ 
berathung des Budgets wird vorausſichtlich am Sonnabend 
ihren Anfang nehmen. 

— (Parlamentariſches.] In der Beſchlagnahme⸗ 
Commiſſion macht ſich die Anſicht geltend, man möge die Be⸗ 
rathungen bis zur Rückkehr des Grafen Bismarck ausſetzen. 
Mitglieder dieſer Commiſſion verſicherten, Graf Bismarck 
werde am 28. November in Berlin ſein. 

— [Zum Syſtem Mühler.] Wie haben wiederum 
eine Maßnahme, des Herrn Cultusminiſters zu regiſtriren, 
welche ſicher nicht geeignet iſt, für das preuß. Regiment im 
Nordd. Bunde Propaganda zu machen. Dem Gemeinde⸗ 
rathe der waldeckſchen Reſidenz Arolſen iſt nämlich eröffnet 
worden, daß die dortige höhere Bürgerſchule nur dann das 
Recht zur Ausſtellung von Zeugniſſen zum einjährigen Frei⸗ 
willigendienſt erhalten werde, wenn die Stadt auf das I 
ſentationsrecht hinſichtlich der Directorſtelle verzichte. ies 
Auftreten des Herrn v. Mühler muß um ſo wunderbarer er⸗ 
ſcheinen, als Geh. Rath Wieſe in einer vor einigen Monaten 
vorgenommenen Reviſion ſich mit den Leiſtungen der Anftalt 
zufrieden erklärt und ihr das fragliche Recht in ſichere Aus⸗ 
ſicht geſtellt hatte. 8 

— (Die Schullehrer water 
iſer Kreis⸗ 


N g bezirks rt — 
Wirthshausgehen und Aufwand dane ee e 
„Abſchrift vorſtehender Verfügung erhalten der Magiſtrat 


nahme und mit der Veranlaſſung mir Anzeige davon zu 
machen, wenn ſich dieſer oder jener Lehrer eines tadelhaften 
Lebenswandels ſchuldig machen ſollte.“ Worbis, 17. Octo⸗ 
ber 1868. Der Königl. Landrath. Frantz.“ Auch in den 
übrigen Kreiſen des Regierungsbezirks Erfurt wird durch die 
Landräthe an den Magiſtrat der Städte und die Ortsbehörden 
der Landgemeinden eine der vorſtehenden Anordnung ent⸗ 
ſprechende amtliche Weiche ergangen ſein. Alſo: die 
Volksſchullehrer im Regierungsbezirk Erfurt werden nun auch 
noch unter polizeiliche Aufſicht geſtellt. — Eines Weitern 
bedarf es nicht mehr, um der qu. Verfügung die Krone auf 
zuſetzen. (Zuk.) 
. ⁰·⁰·᷑ꝛ ˙ m ˙¼)! w... ³˙ Q ˙*˙ 
waſſerſchöpfenden Hilas zu ſich hinabzuziehen. Dann ſind es 
nur wenige Schritte nach Berg oder Cannſtadt, wo überall 
zahlreiche Mineralquellen aus der Erde ſprudeln und ein 
munteres, wenn auch in ſeinen äußeren Formen beſcheidenes 
Badeleben hervorgerufen haben. Nach Cannſtadt und Berg 
ſtrömt an jedem ſchönen Nachmittag Ganz Stuttgart hinaus, 
die feinere Geſellſchaft trinkt in den Gärten der Hotels ihren 
Caffee und hört mäßige Concertmuſik an, der größere Haufen 
vergnügt ſich im Sommertheater, in den Biergärten oder an 
einem Schoppen Unter Türkheimer. Wer ein behagliches 
Leben ohne große Emotionen in einer reizenden Natur liebt, 
dazu künſtleriſche Genüſſe, ein gutes Theater, Orcheſtermuſik, 
Gemälde⸗ und Sculpturen⸗Galerien nicht entbehren mag, der 
muß ſich in Stuttgart ſehr wohl fühlen. 


ur Preuße darf er nicht ſein, denn der rein perſönliche 


Haß gegen Alles was preußiſch iſt, grenzt auch heute noch 
ans Unglaubliche. Daß, wie mir eine dort verheirathete 
Landsmännin erzählte, im Sommer 1866 ihre Dienſtmädchen 
in Folge fremder Soma a ihr Haus verlaſſen haben, 
weil ſie es für eine Schmach hielten, einer Preußin Eſſen zu 
kochen, die Zimmer zu reinigen; daß öffentliche und private 
Herausforderungen viele preußiſche Familien damals genö⸗ 
mar haben, die Stadt zu verlaſſen, kann durch die blinde 

ufregung jener Zeit motivirt werden. Aber im Weſent⸗ 
lichen iſt es heute dort um nichts beſſer. Die glänzende Ge⸗ 
ſchichte des ſchwäbiſchen Stammes, verbunden mit ſeiner hart⸗ 
köpfigen Eigenwilligkeit und einem gewiſſen materiellen Wohl 
befinden in dem gutverwalteten Lande, machen die Leute jeder 
politiſchen Neuerung, die mit Opfern an Selbſtſtändigkeit 
verbunden iſt, feindlich gefinnt, im Preußenhaß begegnen ſich 
alle Parteien, mit Ausnahme der noch winzigen deutſchen 
Volkspartei. In Bayern iſt's in dieſer Beziehung lange nicht 
ſo ſchlimm, dort fehlt das Gefühl der Stammesgemeinſchaft, 
weil die einzelnen Landestheile Franken, Schwaben, Pfälzer 
repräſentiren, während hier der ſtarre Sinn des Volts ſich 
ſeinen ſchwäbiſchen Gau ungemiſcht erhalten will und lieber 
über den Rhein zu den franzöſiſchen Nachbarn fieht, mit dem 
er in perſönlichem Verkehr und Handelsbeziehungen viel näher 
ſteht, als mit dem verhaßten Norddeutſchland. Am ſchlimm⸗ 
e haben es in dem ſonſt fo freundlichen Städtchen die 

enigen, welche der deutſchen Partei angehören, ſie ſind die 


oft.) 
nale t.] In 


hier und die Ortsbehörden der Landgemeinden zur Kenntniß⸗ 


folgende Berichtigung einer Mittheilung, deren Inhalt ſich 
aus der Berichtigung ſelbſt ergiebt, zugehen: „Die in Nr. 470 
dieſer Ztg. vom 6. d. M. enthaltene Mittheilung, daß ich 
den Warteſaal 1. und 2. Klaſſe auf dem Bahnhof Inſterburg 
mit Beſchlag belegt, um darin zu diniren, und daß dieſe 


Räume deshalb von einigen Herren, die ſich nach Berlin zum 


Landtage begaben, verſchloſſen gefunden ſeien, iſt unwahr. 
Als ich am 2. Nov. mit einigen Herren auf dem Bahnhofe 
Inſterburg dinirte, geſchah dies in einem Nebenzimmer des 
ſtark gefüllten Warteſaals 1. und 2. Klaſſe; dieſes Neben⸗ 
zimmer, eben ſo wie der Warteſaal ſelbſt, war während 
meines ganzen Aufenthalts unverſchloſſen und ließ ich die 
Thür deſſelben nur anlehnen, als mir geſagt wurde, daß im 
Warteſaal die demokratiſchen Abgeordneten Haebler und 
Saucken⸗Tarputſchen ſich befänden. Ich hoffte durch dieſe 
Vorſicht vor jeder Berührung mich zu ſchötzen (!); wie 
indeſſen der hierdurch berichtigte Artikel dieſer Ztg. zeigt, hat 
dieſelbe denn doch nicht ausgereicht, der hieſigen Demokratie 
eigne, völlig unprovocirte und aus der Luft gegriffene An⸗ 
griffe und Verdächtigungen zurückzuhalten. Gumbinnen, den 
8. Nov. 1868. Maurach, Reg.⸗Präſident.“ 0 
— [Stempelmarten] Bei der Verwendung von Stempel⸗ 
marken zu ſtempelpflichtigen Schriftſtücken iſt die ſelbſtſtändige 
Verwendung von Marken für „ausländiſche“ Wechſel geſtattet, 
während die Marken für „inländiſche“ Wechſel durch die Steuer: 
ämter und Steuervertheiler verwendet werden müſſen. Da durch 
dieſe letztere Beſtimmung der Einführung von Stempelmarken ein 
Nachtheil bereitet wird, indem gerade bei der großen Maſſe in⸗ 
ländiſcher Wechſel die ſelbſtſtändige Verwendung der Marken 
Seitens des Ausſtellers ein Bedürfniß iſt, deſſen Befriedigung 
den Geſchäftstreibenden eine große Erleichterung gewähren würde, 
fo iſt dem Finanzminiſter von zuftändiger Seite der Wunſch nahe 
elegt, die erwähnte beſchränkende em für inländiſche 
echſel aufzuheben und die letzteren hinſichtlich der ſelbſtſtändigen 
Verwendung von Stempelmarken den ausländiihen Wechſeln 


gleichzuſtellen. 


Frankfurt a. M., 9. Nov. Poliseilic entfernte 
Fahne.] Heute in der Frühe, als am Todestage Robert 
Blum's, wehte von der höchſten Spitze des Pfarrthurmes 
eine rieſige ſchwarze Fahne, welche von unſichtbaren Händen 
während der Nacht in dem unbewohnten und ſchwer zugäng⸗ 
lichen Thurme aufgeſteckt worden ſein muß. Erſt nach 8 Uhr 
war das rieſige Wahrzeichen der Polizei zum Opfer gefallen. 


9. 
Weimar, 6. Nov. [Geibel und PEN Unfer 


Großherzog hat, unmittelbar nachdem er von dem Vorfall 


mit Geibel und Heyſe in München Kenntniß erhielt, beide 
Dichter hierher berufen und ihnen ausſprechen laſſen, fie möch⸗ 
ten ſelbſt die Bedingungen angeben, unter denen ihnen eine 
Ueberſiedelung nach Weimar wünſcheuswerth erſcheine. 

(D. Allg. Ztg.) 

England. London, 10. Nov. [Die Beilegung 
der engliſch⸗amerikaniſchen Differenzen.] Die 
„Times bringt einen Artikel über die bei dem geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Banquet des Lord⸗Mayor gehaltenen Reden, in wel⸗ 
chem fie mittheilt, daß eine gemiſchte Commiſſion von 4 Mit⸗ 
gliedern alle ſeit 1853 zwiſchen Amerika und Eugland ſchwe⸗ 
benden Fragen erledigen ſolle. Die Commiſſion ſei auto⸗ 
riſirt, ein fünftes Mitglied als Präſidenten oder Schieds⸗ 
richter zu erwählen. Man ſei dahin übereingekemmen, die 
Entſcheidung über die Alabamafrage einem europäiſchen Sou⸗ 
verän zu übertragen; die „Times“ deutet darauf hin, daß als 
Schiedsrichter bereits der König von Preußen auserſehen ſei. 
. ã TREND INT EEE DER LEN NER /c TUE GER TEE TREE EIERN 
Geächteten, man nennt fie Bettelpreußen, weil ſie ſich die 
preußiſche Suprematie erbetteln wollen und giebt ihnen ge⸗ 
legentlich durch die öffentlichen Parteiblätter den Rath, nach 
Norden auszuwandern. 

Und doch dürfen wir feſt hoffen, daß der tüchtige Kern 
dieſes ſchwäbiſchen Volks einer der trefflichſten Bauſteine des 
neuen Deutſchland werden wird. Es iſt, wie ſeine Dichter 
und Gelehrten, ſeine Arbeiter und Induſtriellen beweiſen, 
hochbegabt mit Talent, Intelligenz und Kraft, mit Eigen⸗ 
ſchaften, die unſerm ſtaatlichen Gemeinweſen der Zukunft von 
großem Werthe ſein müſſen. Selbſt die partikulariſtiſche 
Geſinnung, die ſchroffe Stellung, welche die Württemberger 
zu der ſich vollziehenden Einigung Deutſchlands einnehmen, 
wurzelt weit weniger in der Eigenart des Volkes u als 
in einen durch vielhundertlährige ſtaatliche Selbſtſtändigkeit 
großgezogenen Sonderpatriotismus. Der württembergiſche 
Schwabe ſoll noch lernen ſich als Provinziale zu fühlen, das 
künſtlich aufgezogene Stuttgart hat fo wenig den Charakter 
einer Hauptſtadt, eines Laͤndescentrums, daß jedes kleine 
Landſtädtchen, viele Dörfer ſelbſt, die Intereſſen ihrer Um⸗ 
gegend mehr in ſich concentriren, als die Reſidenz diejenigen 
des Landes. Ganz anders ſieht es in dem bayeriſchen Schwa⸗ 
ben aus, dort von Augsburg bis zu den Höhen der Allgäuer 
Alpen hat die Bevölkerung einem fremden Herrſcherſtamm 

ehorchen müſſen, fie iſt genöthigt ſich auf den Franken, den 
Bayern, den Pfälzer einzurichten, mit ihnen in ſtaatlicher 
Gemeinſchaft zuſammen zu leben. Das hat denn ſeine guten 
Früchte getragen, die Allemannen des Allgäu, ihrem Blute 
nach dieſelben Menſchen wie die Württemberger, ſind darüber 
die euthuſtaſtiſchſten Freunde und Förderer der Einigung 
Deutſchlands unter Preußen geworden. 


i Stadt⸗Theater. 

„e Vorgeſtern wurde das neue Bauernfeld'ſche Schaufpiel 
„Aus der Geſellſchaft zum erſten Male gegeben. Bauern ⸗ 
feld hat einen geachteten Bühnennamen. Seine Stücke, wie 
„Bürgerlich und romantiſch“, „die Bekenntniſſe“, haben ſich 
ſeit einer Reihe von Jahren auf der Bühne behauptet. Sie 
verdanken dies der außerordentlichen er mit der 
B. ſeinen Stoff zu behandeln verſteht. Die Charaktere ſind 
in leichten Umriſſen, aber treffend gezeichnet; die Handlung 


en 
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— ueber die Frage wegen der Denationaliftrung englifher ] 15 9. — Es wird Mittheilung gemacht von dem Beſcheide des] am 27. October e. beſchloſſen: Keine höhere Bürgerſchule einzu⸗ 
Unterthanen ſei bereits ein Protokoll 55 Behs für die ö Magiſtrats auf die Petition, betr. die Erhebung ie | richten, ſondern die beiden Realſchulen erſter Orban fortbeſte⸗ 
Schritte der Geſetzgebung unterzeichnet. — Die Streitfrage ſteuer in piertelahrlichen Raten. Der Beſcheld iſt von uns ben zu laſſen u. ſ. w. Ich frage deshalb an, ob der Magiſtrat 
wegen San Juan ſolle auf den Wunsch der amerikaniſchen | bereits mitgetheilt. — Magiftrat beantragt, zu genehmigen, daß, trotzdem ſeine Anordnungen vom 9. und 29. October c. in Bezu 
Regierung von dem Präſidenten des Schweizer Bundesralhs nachdem die Einſchreibe⸗ und Entlaſſungsgebühren für den | auf die Schule zu St. Johann aufrecht zu erhalten gedenkt? 10 
ſchiedsri 8 fi ledi Director am Gymnaſio Ran worden 2 nunmehr auch ben | von Oſtern k. J. an keine chüler mehr in die Gerta aufzuneb⸗ 
eds richterlich erledigt werden. DALE Directoren der beiden Realſchulen 15 er Einſchreibe- und Ent: | men, um die Harallelklaſſen eingehen zu laſſen; und 2) einen 
— 9. Nov. [Das Frauenſtimmrecht.] Die bei ver | laſſungsgebühren vom 1. Januar 1869 ab 200 „ jährlich ger | Director für die Johannisſchule zu erwählen, welcher gegen 
diesmaligen Eintragung in die Wahlregiſter angeregte Frage, ja lt werden, wogegen fie verpflichtet find, die von ihnen mit | die etwaige Umwandlung der Realſchule erſter Ordnung 
ob Frauen ſtimmberecktigt ſeien, hat der Lord⸗Oberrichter und Aug fir dis Berech 1 8 pe Me eg ne 5 ee 1 5 Dee ban ule 0 keine Gin br 5 el 
ie Übri 2 ! i 5 uch für die Berechnung der Penſionsbeiträge un . r. Dr, Piwko: Die betr. Anordnungen des Magiſtrats ſtände 
die übrigen, den Gerichtshof bildenden Richter heute zu Un R ei 15 Zukunft dieſe Gebühren mit 200 % | im ſtrikteſten Widerſpruche mit dem Beichluffe der Versammlung. 


gunften der Frauen entſchieden. an ; : det. — { i ichkei 

: 3 gelegt werden. Es wird nichts hiergegen eingewende Er habe die Sache deshalb an die Oeffentlichkeit gebracht, um d 
— 10. Nov. [Aus New⸗Mork!] wird vom 9. d. tele⸗ Für die neue 5. Lehrerſtelle bei der Catharinen-Dittelfehule Magiſtrat zu veranlaſſen, ſich öffentlich — ne Sulbntionen 
graphiſch berichtet: Admiral Farragut iſt auf der Schrauben⸗ beantragt der Magiſtrat, da nunmehr außer Sela ſteht, daß | auszuſprechen. — Hr. Bürgermeiſter Dr. Lintz erklärt, daß der 
Fregatte „Franklin“ aus Cadix hier eingetroffen. — In | diefelbe dauernd wird erhalten werden, das Ge alt bis zum | Magiſtrat nicht im Entfernteſten daran denke, ſich mit den Stadt⸗ 


Victoria, Vancouver-Inſel, hat geſtern ein Erdbeben ftatt» Schluß dieſes Jahres mit 75% zu bewilligen und zu genehmigen, verordneten in Widerſpruch zu ſetzen. In Betreff des erſten 
gefunden, welches jedoch nur wenig Schaden ae 1000 a je Her a 0 3 75 3 5 5 
a 5 . en zum Gymnaſial⸗Director von Oſtern 1869 ab erwählten Di. viel Schüler in die Serta aufzunehmen, daß von Oſtern k. J. 
. . 9. Nov. Der Botſchafter Des rector Kern zu Oldenburg eine Umzugskoſten⸗Entſchädigung von | oder von Oſtern 1870 ab nur an Ae ale 5 Man 
nedetti hat die rue en ſeinen Poſten nach Berlin an⸗ 300 „ zu bewilligen. Es wird dabei bemerkt, daß in ähn ichen Babe ſchon ſeit Jahren Klage geführt über die Ueberfüllung der 
de e 1 zn 5 u 1 Alen ken Darren Kgl. er bewllgt, e 375 9 
r das De .— Eine ecial-Correſpondenz | allgemeine. Koſten auf Transportkoſten . 
des „Conſtitutionnel“ berichtet, daß die Eandibatur des Mar⸗ en 12 . — als die a der Beamten ber 4. Rangklaſſe.] nutzt worden, die weder Licht noch Luft genug hätten; das Prov. 
ſchalls Espartero für den ſpaniſchen Thron durch öffentliche] Cabinetsordre von 1855.) Es wird Nichts bagenen erinnert. — e j 
Anſchläge in Madrid empfohlen werde. (N. T.) An Umzugskosten werden ferner bewilligt: 20 % für den an ber nicht zu ſchaffen. Der 3 der Johannisſchule habe kürzlich 
Italien. Pal . Perriſchule neu angeſtellten Lehrer Hottenrott; 10 Ag für ben | mitgetheilt, die Secunda thei 
u: alermo, 9. Nov. [Verhaftungen.] Die | Elementar-Scullebrer Klotz; für den Elementarſchullehrer AIR Raum. Der Gedanke, eine Beſchränkung der Parallel⸗ 
Polizeibehörde hat hier ein reactionäres Comits entdeckt.] finski 5 12 9% 6 K. — Zum Etat der Petri ealſchule | klaſſen von unten herauf eintreten ekt habe für den Magi⸗ 
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen, und Prokla- werden 30 für Ütenfilien nachbewilligt. — Die Bewilligung ftrat nahe gele ie Schü i 
mationen zu Gunſten der „Sizilianiſchen . Be» von 223 & zur Ausführung der nothwendigen, 
(W. T.) 


5 en. Di n beid 
Flag belegt nicht länger ſchulklaſſen hätten ſch ſeit 2 Jahren, „ in Folge der 
ag belegt. 


auffchiebbaren Reparaturen am Wobhnhauſe auf dem Vorwerke | Erhöhung des Schulgeldes, vermindert; au 
33 1 1 = 17 a et Alec d ae . e el 2 
5 uneinziehbare Wohnungsſteuerreſte niederzu . e allerdings bei dem Prov.⸗Schulkollegium Beſchwerde ges 
Danzig, den 11. November. Dies geſchieht zwar, Hr. Damme richtet aber hierbei an en 5 2 & 8 8 
( lStadtverordneten⸗Wahlen.] Bei der heutigen Agen das Geſuch, bei renitenten Wohnungs tenenpfticht — perſtanden. Den zweiten Punkt der Interpellation ie er fo 
Wahl zweier Stadtverordneten, auf die Dauer von 6 Jahren, | Unter Umſtänden biejenigen Maßregeln eintreten zu laſſen, er Es daß di eiſe fi) 
haben von 873 Wahlberechtigten 92 ihre Stimmen abge, Geſet ausſppeche, nämlich die Gntsiehung bes ürgerrechte. Es mit der Verſammlung habe in Widerſpruch ſetzen wollen. Gerade 
geben. Es erhielten davon Hr. Rentier C. O. Thiel 84 werde von Leuten mit großer Naivetät die Wohnungsſteuer ver⸗ | die Verhandlung in der letzten Stadtverord.⸗Verſammlung babe 
Herr Apother Hei 52 Sti r + | weigert, welche Gemeindewähler wären. Man wiſſe, wie es ge? den Magiſtrat dazu veranlaßt, die Frage über die ſpätere Geſtal⸗ 
Herr Apotheker Heinze timmen. — Der von der alle | macht werde; man bewohne die Wohnung, die Möbel darin ges tung der Johannisſchule als eine o 
gemeinen Wählerverſammlung anfgeſtellte Candidat Herr | hörten angeblich einem Andern, die Interventionsklage werde reren Seiten ſei in jener Verhandlung, ohne daß dem wider⸗ 
Tiſchlermeiſter H. A. Paninski sen. iſt mit 38 Stimmen] dann erhoben und die Stadt um die Steuer geprellt. Herr ſprochen jei, hervorgehoben, daß 
in der Minorität geblieben. v. Kampen, der die Reſtenliſte revidirt, hat die moralische N ſchulen 2 Ordnung ſeit längerer Zeit zu wenig beſucht, und 
„[Zur Frage über die Johannisſchule] Die | zeugung, daß in meßreren Fällen nur böfer Wille vorhanden, daß eine Prim. 0 € b 
geſtrige Verhandlung in der Stadtverordneten⸗Verſammlung dicht, zu zablen. Man konne dieſen Individuen aber aus Feine fi licher ne 2 wenn man den gleichen Unterricht 


. - Fe i Er fti ü mme'ſchen Antrag. | fü i 
hat wiederum die großen Unzuträglichkeiten zu lange andau⸗ 52 8 en 2 aug ben Wabllſten erleben, daß Leute darin] Der MM 


ernder Proviforien in ſolchen Angelegenheiten gezeigt. Die | fta der & „ beigefügt geweſen. Hr. Dr.] vorbehalten wollen, dies Project zum Vorſchlag bri ö 
Frage über die definitive Geſt altung der Johannisſchule, N dies a e Seine eiche en ſein; wer r. Pr. Piwko: Man erſehe aus deen 2 ua une 
welche jetzt ſchon feit Jahren auf der Tagesordnung fleht, | Armenunterſtüzung beziehe, könne nicht Wähler fein. Er Jeder aus einem Beihluffe herausleſen könne, was er wolle. Am 
kann ſchließlich noch zu einem Conflict zwiſchen Magiſtrat erklärt ferner, daß der Magiſtrat in vorkommenden Fällen, nach [ 37. October habe die Verſammlung “it größter Majorität ber 
und Stadtverordneten⸗Verſammlung führen. Wir hoffen | dem e des Hrn. Damme eniſcheiden werde. — ſchloſſen, die Realſchule ſolle beſtehen bleiben; zwei Tage jpäter 
indeß, daß ein ſolcher für alle Theile unerwünſchter Conflict Die Niederſchlagung von 19 & und 12 „ rüdftänbigen babe der Magſſtrat den Director gewählt unter der bekannten 
vermieden werden wird und zwar durch einen bei der gegen⸗ 1 t. — Magiſtrat beantragt: 1) bie zul. Klausel. Die erſte Anordnung des Bi 

Arti N ö hebung des Miethsverhälkniſſes über die Büffetbude im Jäſchten⸗ [ der Aufnahme von Schülern in die Serta geweſen. Wenn das 
wärtigen Sachlage gebotenen Beſchluß des Magiſtrats, den | thaler Parke mit dem bisherigen Miether Auſtein vom 18. Nov. c.] Provinzial⸗Schulcollegium für die Petriſchule eine Aenderung an 
Herrn Dirigenten des Johannis ſchule nunmehr definitiv und [ab zu genehmigen; 2) daß von einer weiteren Vermiethung dieſer Ar habe weil Parallellla en im Souterrain lägen 2 
ohne Vorbehalt anzuſtellen. Wir ſind nicht der Meinung, Buſſetbude Vas Abſtand 1 werde; 3) daß dem neu an⸗ 9 { 


daß der Magiſtrat durch fein Vorgehen dem Beſchluß der | zuſtellenden Parkaufſeher in Jäſchkenthal die Berechtigung zur — in gleicher Weiſe verfahren wollte, während keln Grund 
; Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 27. October abſichtlich usübung der Kaffee⸗ und S ankwirthſchaft unter entſprechenden | dazu vorhanden, fo begreife er das nicht. Der Raum, der durch 
8 entgegengehandelt habe; es ſcheint uns jedoch nach der geftrie | Bedingungen und unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs aber.] Aufhebung der Vorſchulklaſſe genommen worden, könne gut zur 
5 gen Verhandlung feſtzuſtehen, daß die große Mehrheit der Jacht wird. — Das Dienſteinkommen des Parkaufſehers in | Einrichtung einer 2. Secunda benutzt werden. Wenn man eine 
N Verſammlung den Beſchluß vom 27. October dabin auffaßt äſchkenthal ift bisher, neben freier Wohnung und Heizung und | Klaſſe ſchließe und die Vorſchulen aufhebe, fo ſolle wahl damit 
daß die Johannisſchule für die Dauer eine Realſchule erſter [dem Genuß von 1 Morg. 145 Kt. Land, auf ein baares Bes | klar gemacht werden, daß eine höbere Bargerſchule errichtet wer⸗ 
Ordnung Zen ſoll. Die Meinung, daß es im Hnanzieiien dal zen > > 8 Ben 2 og, AL fin ben e ee een Er empfehle Jedem, 
Intereſſe der Stadt zweckmäßig ſei, die Frage noch zu erwä⸗ e eh de von 15 X ges zu leſen. Wenn der Magi on 8 ebung aan Centralſchulbla 


en, ob zwei Realſchulen erſter Ordnung wirklich ein Bedürf⸗ | währt worden. e t ſetzt durch Verſetzung des bisherigen | ran, daß gerade der Magistrat feiner Zeit d. He 

a niß für die Stadt feien, fand angenſchenlich aa Kat ver» 11 8 19 25 b den bisherigen Normen ſich kein chat dae en Neal 0 * 1 5 2 dort die 577 
einzelte Zuſtimmung. Unter ſolchen Umſtänden halten wir | meter Bewerber Ind: | 0 aſſen nicht gefährlich, würden fie es hier wohl auch nicht ſen. 
es für nothwendig, daß der Magiſtrat davon abſehe, bei der 5 de abe 8 5 eh nd N Dien n unſeren vierſtufigen Elementarklaſſen exiſtirten auch Parallel- 
Anſtellung des Directors die bekannte Bedingung Abe ni 6 N 

* int wohnung an Sommergäſte nicht mehr zu geſtatten und wird auch] man, da man durch die Vorderthür in das Haus nicht hinei 

8 zu ſtellen. Durch übereinſtimmenden Beſchluß bei“ ſpäter die Entſchädigung von 15 A Lahr für abgenommenes gehen könne, darch ee Hinterthür hinein 19 3 5 Was 

der Behörden iſt die Johannisſchul Realſchule | Dienſtland i a e 

e , SET Ela Mess Eagee 

. 8 „dem Antrage de N , oviſorlum er Johann e ulde, 

5 menden Beſchluſſes bedürfen, um eine neue Umwandlung ver thaler Parke beſtehende Büffetbude nebſt dem dazu gehörigen beſten Lene ſerteingen Sollten N per u elenden Erſaz⸗ 
Schule vorzunehmen. Da die Stadtv.⸗Verſammlung ihre | Küchengebäude wieder abzubrechen und den frühern Zuſtand wie: | männer für die bereits abgegangenen unter der bekannten es 
Zuſtimmung zu einer ſolchen Umwandlung definitiv verweigere, | der berzuftellen. — Für den Abbruch des Vorbaues an dem Haufe] dingung angeftellt werden? Daß werde ſich wohl kein brauch⸗ 
fo wären allerdings weitere Maßregeln des Magiftrats, welche] 2 Damm 14 werden dem Kaufm. Wiens 50 “ bewilligt ebenſo] barer Lehrer finden. Er hoffe, daß der Magiſtrat die Sache fi 
auf die Eveutualität einer Umwandlung hinzielen, nicht zu 2 Hauff z Daum 10. e ie en we noch einmal gs bann, 1 5 derſelbe gewiß er. mae 

begründen. Im . der Schule können wir daher nur 2 55 ein Erſu En Grüne⸗Thorſaal nebft den Nebenräumlich⸗ 8 könne, 8 lei gear eee 

wünſchen, daß der Magiſtrat den Hrn. Dirigenten der] feiten für die Dauer vom 15. November c. bis zum 15, Februar k. eine Bürgerſchule gegründet werden ſolle, ſei nicht begreiflich. Cr 


Johannisſchule möglichſt bald definitiv anftelle. ur die Gemäldeausſtellung bewilligt. Für die Mädchenturnan⸗ erinnere daran, daß überall dahin geſtrebt werde, für die Real⸗ 

lStadtverordneten⸗Sitzung am 10. Nov.] (Fortſ.) I iſt auf die gedachte Belt ein Local in der Concordia von dem] ſchulen das Recht zur Entlaſſung 5 lat u e 
Der Bericht der Gasanſtalt erweiſt als Beſtand am 1. November Vorſtande bewilligt worden. Der Herr Ober⸗Bürgermeiſter habe verſprochen, daß Seitens des 
11,748 Stück Privatflammen und 942 Stück öffentliche Flammen. Ueber die Debatte bezüglich der Interpellation des Hrn.] Magistrats in dieſer Angelegenheit petitiomirt werden ſolle. Was 


— Nach dem Bericht des ſtädtiſchen Leihamts war am 15. Oct. c.] Dr. Piwio tragen wir folgendes nach. Die Interpellation folle man dazu jagen, wenn gegenüber einem solchen Versprechen 
ein Beſtand von 22,637 Mäander n Wer von 58,457 % | lautete: „Die Sta Kerne erſammlung hat in ihrer Sizung | darauf hingearbeitet werde, eine Realſchule 1. Ordnung 2 
nme — . nz beine Die, J e cen . noch De ler in Ber 
iſt geſchickt angelegt; der Dialog forgfältig ausgearbeitet, ohne] die alte Gräfin Feldern, welche zwiſchen ſentimentaler Zärt⸗ Bring; ei das CN eh man jie aufheben wolle? 
Ueberladung, natürlich und ſachgemäß, leicht und witzig. lichkeit und materiellen Genüſſen beſtändig hin und her ſchwankt, Hertz Dr. 1 0 5 Be Die aa die Na Datei Jam 11 

3 und namentlich das treffend gezeichnete Bild der anmuthigen die . kerlaſſen ER Det r die Johann sſchule 


Alles dies erreicht der Verfaſſer freilich zum Theil dadur € 

daß er ernſtern Conflicten mit den e der Geſellſchaft, oberflächlichen Salondame, die junge Gräfin Flora. datire vom 27. October; von einer Abſih bes Mos ng, 

die er geißeln will, auszuweichen weiß. Das vorliegende Die Darſtellung war lobenswerth. Dies gilt insbeſon Sinterthüre 55 en 85 wollen, könne alſo ſchon des hald keine 
le 


Stück zeigt die frühern Vorzüge B.s, und das erklärt es, dere von Hrn. v. Erneſt (Fürſt Robert) Frl. Bernau | Rede fein. An emerkung, daß es unbegreiflich ſel, wie de 
daß es nicht allein in Wien, . auch an andern Orten einen een) Fr. Nötel ke Frl. Jenke (Flora) und Magen aus dessen herausleſen ee 43 5 den 
guten Erfolg gehabt hat. Ein beſonderes Intereſſe erregt es noch,, Hrn. Freemann (Graf Feldern). Auch Hr. Bauer (Ar⸗ für eine höhere e überhaupt nicht fo ungünftig jlänben, 
daß es durch den gleichen Ort und die ziemlich gleiche Zeit ver | thur), Frl. v. Webers (Agnes) und Hr. Fernau (Dr. Ha» | erwidere 0 Hr Factor + gegleubt babe, der Magiſtrat ſei ein 
Entstehung unwillkürlich zu einer Vergleichung mit Laube's | gen), wurden ihren kleineren Parten gerecht. Das Zusam- gleichberechtt er ftäbtiihen Behörde. Solle der Ma⸗ 


„Böſen Zungen“ auffordert. Und dieſe Vergleichung fällt ſehr | menſpiel war gut. — € { lu dennoch gent Boise nge dad ie: 
zu Gunſten des Bauerunfeld'ſchen Stückes aus. Laube wie — Geftern, als am Schillertage, ging Wilhelm wolle einmal den Fall annehmen, der Plagiſtrat ſei gegen den 
Bauernfeld wollen uns ein Stück der ſogenannten guten“ Geſell⸗ Tell“ in Scene. Die Erfahrungen mit „Wallenſteins | Beſchluß der Stadtverordneten? Ein Beſchluß der Stadtvererd⸗ 


ſchaft zeigen; L. ahi mit einer gewiſſen Verbiſſenheit an dies Lager“ hatten unfere Erwartungen ziemlich herabgeſtimmt; | neten gelange erſt dann zur Ausführung, wenn der Mace. 
Geſchäft, B. mit ruhiger Ueberlegung; der erſtere ſtöbert [um ſo angenehmer iſt es uns, berichten zu können, daß die * Der Relei könne jederzeit ſelbſtſtänd or⸗ 
Gemeinheit und Verbrechen heraus, während der Letztere geſtrige Aufführung im Ganzen einen guten Eindruck machte. Er ade. Bezüglich des Raumes in ber „Johannis 
ſich mit den Thorheiten und Schwächen dieſer Kreiſe begnügt; [Es war eine forgfältige Vorbereitung nicht zu verkennen und Hi 10 1 & aß Herr Dr. ken In ge 
jener trägt möglichſt ſtark auf, zieht unwahrſcheinliche] von allen Seiten wurden guter Wille und Eifer bekundet, be en erg 55 1 Pas Fa pr 35 gf 
Situationen herbei, um grelle, aber effectvolle Conflicte zu | wenn auch die Kräfte zum Theil nicht den Aufgaben zu ent⸗ Parallelklaſſen für f lich m balken, 1 — — 

erhalten, diefer ifl ſehr bedacht, ſich auf dem wirklichen] ſprechen vermochten. — Hr. v. Erneſt brachte in der Titel. Herr Dr. P. in ungetheilter Uebereinstimmung mit 

Boden der Geſellſchaft zu halten und vermeidet herbe Diſſo⸗ | rolle feine bekannten Vorzüge zur Geltung und erntete fon ſich darüber befunden babe, daß Parallelllaſſen ein Uebel⸗ 
nanzen ſoviel als möglich. „Die böſen Zungen“ endlich find | reichen Beifall. Beſonders gelang die Schlußfcene e tand ſeien; daß er alſo eine ſolche vie ebenfalls gehabt haben 


im gewöhnlichen, d. h. nicht lobenden Sinne des Wortes, ein | Der Monolog erſchien uns etwas zu forcirt. Herr eötel | müßte. Wenn Herr Dr. P. darauf hinweile, daß der Magiitrat 
eigentliches Gelegenheits⸗ und Tendenzſtück, das deswegen ſpielte den Stauffacher mit Würde und Kraft. Hrn. Ulbrich, ſeiner Zeit ein Realgymnaſtum habe einrichten wollen, in welchem 
das Tagesintereſſe ſchwerlich überdauern wird; während „Aus [der ſonſt durch fein etwas ſprödes Stimmorgan vielfach be» aut Parallelklaſſen wären, jo bemerke er, daß Söulangelegene 
der Geſellſchaft“, obwohl ſichtlich unter dem Eindrucke der | hindert if, gelang es den Attinghauſen wahr und ergreifend daß 2008 nicht Rice 4 died ſeien, Den Verallen er, 
neueſten öſterreichiſchen Kriſis geſchrieben, local und zeitlich | darzuſtellen, fo daß der Beifall ein wohlverdienter war. DT Da ER 50 10 . N 4 1 —— — = 
freier gehalten iſt und durch das Intereſſe am Stoffe ſelcſt | v. Webers ſprach dle Partie Gertrubs vecht cnc Nene um würben in verſchiedenen Klaſſen von verſchedenen 
eee nur etwas zu befchleunigt. Frl. Bern au beclamiste gleich. . Schüler in gleicher Weiſe ausgebildet, und ſcheide ſich der 

Dieſer Stoff ift freilich nicht neu: es iſt der Conflict | falls mit gutem Verſtändniß; ihre Stimme erwies ſich nur Unterricht erſt beim Einteitt in die höheren Maßen; in den Parallel. 
der Neigung mit dem Standesvorurtheil. Aber er iſt ge⸗ als zu wenig ſtark; bin und her find auch noch Dialect- An. | Hafen der anderen Schulen würde aber niemals ein gleichmäßiger 
ſchickt und intereſſant behandelt, wenn auch eben nicht ein.] klänge, welche die ſtrebſame junge Dame gewiß beſeitigen] Unterricht erreicht und werde dieſer ltebelſtand beim Eintritt in 
dringend und erſchöpfend. Der Conflict liegt in den Cha- wird. Die Herren Bauer und Richard (Melchthal und | die büßten Klaſſen immer ſichtbar. Schließlich wiederhole er, daß 
racteren des Fürſten und der bürgerlichen Magdalena (was Nudenz) waren, wie gewöhnlich, mit großem Eifer an ihre | ber agiſtrat 1 0 — ei, mit der Vir⸗ 
eine entfernte Aehnlichkeit mit Lord Rocheſter und Jane Eyre] Aufgaben gegangen und leiſteten Anerkennenswerthes. Beide laune in Zwieſpalt ger zu wollen, er 


i b babe 
giebt); ber innere Kampf wird jedoch, nach ber Weiſe Bauern. haben woch eine gleichmäßigere Klarheit der Diction zu er. de Dir. ir chner ſinded in den Ausführungen bes Hm Mag, 


felds, mehr angedeutet als ausgeführt. Der Verfaſſer hat | ſtreben. Fr. Nötel (Hedwig), Hr. Freemann (Geßler) RL AM twas Beruhigendes. allerbings 

zur Illuſtrirung der guten Geſellſchaft einige ah ſehr und Fr. Fiſch Wagener entſprachen durchaus ihren Par⸗ en e daß der Magie ich ee Er 
glücklich herausgegriffen und ohne Uebertreibung feigzixt: fo | tien. Das Publikum nahm die geſammte Darſtellung ſehr | Stadtv.⸗Beſchluß befinde, denn die Verſammlung babe ausdrüde 
den inhaltsleeren alten Nous, Graf Feldern und feinen Sohn, | günftig auf. lich erklärt, daß die beiden Realſchulen beſtehen bleisen jollten. 
der durchaus dem Beiſpiel des Vaters zu folgen verſpricht;! 55 Nun ſei es von Intereſſe, zu hören, daß der Magiſtrat einen 


:2 
nd 1 
er 


Widerſpruch nicht wolle. Die Sugiebung neuer Lehrer betreffend, 


e Ir April⸗Mai 1184 Br. 1175 Gd. . 5000 Pfd. 
komme zu den allerlei Bedenken, die für einen Auswärtigen die 85 5 5 ag Gd. jr Ei 


afer 39-41 Ar Me 508. x L 
95 Br., „ April⸗Mai piritus 154 9 Me 8000 4 Tr 


96 Br., 951 Gd., Yr Dec. - 
Annahme einer Stelle in Danzig hätte, noch die bekannte Clauſel.] 93 Br. 92 Gd. Hafer feſt. Rüböl feſt, loco 191, der Mai ; tri ; 
Kein guter Lehrer, der die Berdti ung für höhere Schulen habe, Spiritus Yr Novbr. 24 gefordert. N t. Zink ſti Getreide- Börfe. Wetter: trübe, Wind: W. 
— Stelle mit dieſer Clause annehmen. — Rickert 1 3 144, ri 12. K N ae Für Weizen zeigte ſich am heutigen Markte, wenn auch 


nicht allgemein, doch vereinzelt raſchere Kaufluſt, und ſind zu r 
feften Preiſen 250 Laſt gehandelt. Bezahlt wurde für blau⸗ 

ſpitzig 128 % 72 460, 465, 480, roth 137% 72 510, bunt 

134% 42. 515, 520, 525, hellbunt 131/2, 435/64 2 530, 

535, 540, glaſig hochbunt 132, 135, 136% 4 545, 547%, 

550, weiß 124, 126% K 540, 1334 2 555, 128/9, 1334 

2. 560, 570, 575 Yar 5100 . 

Roggen unverändert, aber feſt, 125% 398, 125/6# 
A 403, 127/84 2. 403, 128% 4. 406, 129/%0 % 2 407, 
130% 52 408 ver 4910 #. Umfag 50 Laſten. — 1127. 
lleine Gerſte 2 375 r 4320 . — Hafer Æ 237 der 
3000 . — Weiße Erbſen 72 438, 440 Jar 5400 4. — 
Spiritus 151 K. 

* Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß. 

Elbing, 10. November. (N. E. A.) Witterung: w mit 
Regenſchauern. Wind: Nord⸗Nord⸗Oſt. — Bezahlt iſt: Weizen 
weiß 133/4%/ 93 9% der Schfl., do. hellbunt 1314 88 % dar 
Schfl., do. dunkelbunt 1 und beſetzt 126% 82 9% ver Schfl., 
do. roth Sommers, 137% *. Yr Schfl. — Roggen 126 * 
644 H. der 80 Z. A. — Gerſte große weiße 118 66 Ge: Yrr 
Schfl., do. kleine hell 108% 60 % d Schfl. — Hafer nach 
Qualität 36 bis 39 . *r 50 3. % — Erbſen weiße Koch-, 
7073 9% vi Schfl., do. do. Futter 65—69 9% t Schfl. — 
ä bei Partie, loco . 163, do. Lieferung dieſe Woch 

ar 


Tr. 
e 10 Novbr. (K. H. Z.) Weizen loco flauer, 
hochbunter dur 85 Zollg. 90/100 %, Br. bunter Ir 857 
Zollg. 85/90 . Br., rother Jar 854 ollg. 83/92 Br., 13170 
&5 Ss bez. — Roggen loco feſter, Yor 80% Zollg. 65 bis 70 Ar 
Br., . Nov. Jr 80 Bollg. 69 9% Br., 68 % Gd., der : 
jahr 1869 er 80% Zollg. 67 . Br., 66 . Gd., er Mai⸗ 
Juni r 80% Zollg. 664 8 Br., 657 Mr Gd. — Gerſte, 
flauer, große 7 70% Bollg. 56 bis 64 . Br., 62 9 bez., 
Heine Me 70 Soll 55 bis 62 % Br., 60 bis 61 Yu bez. — 


Bremen, 10. Nov. Petroleum, Standard white, loco 6 


a 5K. 
Amſterdam, 10. Nov ed (Schlußbericht.) 
Weizen und Roggen geſchäftslos. Raps Ir April 63, der Sep: 
tember 644. — Bewölkt. — Die nächſte Kaffeeauction findet am 
25. d. ſtatt. io dn ſind bis jetzt 77,800 Sack. 

London, 10. N 


offt, daß die Angelegenheit nicht zum Conflict führen werde. Es 
ei allerdings richtig, Naß der Beſchluß des Magiſtrats im Wider⸗ 
pruch ſtehe mit dem Wortlaut des Beſchluſſes der Stadtv.⸗Ver⸗ 
ammlung; er glaube aber nicht, daß der Magiſtrat irgend welche 
intergebanten gehabt, ſondern daß derſelbe, wie der Hr. Bürger: 
meister es bereits geſagt, im guten Glauben und veranlaßt durch 
die Debatte in der letzten Verſammlung gehandelt habe. Er 
Redner) und noch ein anderer Stadtverordneter hätten, bei der 
etr. Verhandlung die Meinung ausgeſprochen, daß der Magiſtrat die i ß 
. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 42}. 
rumänſſche Anleibe 84. 6% Vereinigte Staaten der 1882 4. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, * amburg 3 Mon. 13 Mk. 
91 a 3 Charte ug 2 ien 11 pi 
. — ow 


obannisſchule durch das lange Proviſorium geſchädigt hätte und 
daß dae wenn er es für zweckmäßig halte, lieber ſofort be⸗ 
antragen möge, die Johannisſchule in eine höhere Bürgerſchule 
umzuwandeln, als den bisherigen proviſoriſchen Zuſtand fortbe: 
ſteben zu laſſen. Er ſei heute noch der Meinung, daß es im 
nanzie 25 9 x Stadt 1 unterſu en — nicht, 
wie Hr. zermeny er ausgeführt habe, zwei 
Realſchulen erſter Ordnung für Danzig zu viel En und ob nicht 
event. eine Vereinigung der beiden Anſtalten unter einem Diree⸗ 
tor zweckmäßig ſei. Jedenfalls müſſe dieſe Unterſuchung aber 
ſofort vorgenommen und dem Proviſorium n ein Ende ge⸗ 
macht werden. Er wünſche daber, die Verſammlung möge den 
Magistrat erſuchen, in kürzeſter Friſt eine Vorlage über die def⸗ 
nitive Geſtaltung der Johannisſchule machen. Lehne die Ver⸗ 
5 dieſen Antrag ab, dann müſſe der Magiſtrat aller⸗ 
dings ſeinen Beſchluß rüdgangig machen und den Hrn. Dirigen⸗ 
ten der Johannisſchule ohne irgend einen Vorbehalt definitiv an⸗ 
tellen. (Den Antrag kieht Redner jedoch ſpäter zurüd, da Hr. 
iber darauf aufmerkſam macht, daß bei Interpellationen An⸗ 
träge nach der Geſchäftsordnung nicht zuläſſig ſind. (Schluß f.) 
„In der geftrigen Generalverſammlung der Schiller⸗ 
Stiftung wurde der frühere Vorſtand wiedergewählt. An 
Stelle des verſtorbenen Stadtrath Preußmann wurde Hr. 
Pfeffer gewählt. 
. Pußzig, 10. Nov, [Unglücksfall] In voriger Woche 
ereignete ſich in unſerer Nähe, auf dem Rittergute Oderg au, ein 


beginnt 26. No 
118000 5 Nov. ‚eos Springmann & Co.) a 
x „ midd⸗ 
ling Amerikaniſche 113, fair Dhollerah 8}, mibdling Dr Dhol⸗ 
lerah 8, good middling Dholleraß 77, fair 8 114 Th, new 


90 
gie Mittelqualität 114d., 


beite Qualität wie Taylor ꝛc. 15% 
1 W 164 4. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: 84 # 
Shirting, prima Calvert 124 d., do. rise gute Makes 1174d., 


Lombard. Prioritäten 220, 00. 6% Verein. St. ur 1882 (unge: 
ſtempelt) 833. Tabaksobligationen —. Weniger feſt. Viele 
Realiſirungen. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 943 gemeldet. 

Paris, 10. Nov. RNübsl Jar Octbr 82, 75, der Januar⸗ 
April 81,00. Mehl Nr November 66,00, Pr Januar⸗ 


Leinſaat, feine, e 70% Zollg. 80 bis 92 „% Br., mittel 70% 
65 bis 80 8 12 I 


inab, um einen Eimer herauszuholen, und ſtürzte, bis zur Mitte 33 —33 F., auf Hamburg 3 Mon. 2912 Sch., auf Jollg. Se. Br., 68 bis 75 9% bez., ordinare u 70% 
etwa angekommen, plößli — die Tiefe 1 Sen älterer [Berlin 3 Mon. 92%, 75 n 3 Mon- Ri 7 5 auf | Zollg. 50 bis 65 % Br. — Kleeſaat, rothe, der * 
dasselbe 125 = a an m Seile 1 ilfe nach und Date 1 5 Anleihe 1221. Gees liche e henbahn Dr, weiße Ver 2 15 DR " r 7 rar dr fk. 
e , Ion 54. Roge | => Mabbl’fne sah dt 7 0 ee 


bei e Brüder an der Stickluft getödtet, die ſich im Brunnen an⸗ 

| ee hebe gen Önperen Benden en gelang 87 

beraufzubringen. Heute die der unglückliche Vater, der — 2 5 

vor einem Jahre ſeine Sahne verloren, am Grabe feiner 

braven, überall geachteten Söhne, - 

Elbing, 10. Nov. [Commiſſariſche Verwal⸗ 
Ministerium 


Rog⸗ 
en 1 84. Hafer 7er Nov. 6. Hanf loco 38. Hanföl 
oco 3, 50. 

Antwerpen, 10. Nov. Getreidemarkt 1 
Petroleum⸗ Markt. (Schlußbericht.) Flau. Naffinirtes, 
Type weiß, loc Ar December 51, t Januar 50 b. 


Faß 
0 52, 
Newyork, 9. Nov. [Schluß courſe.] (Aratlantiſches 1 


a r. 
Berlin, 10. November, Weizen loco 7 21008 274 


ach Qualität, weißbunt poln. 70 bz., gelb poln. 67 5 4 
tung.] Das ulenburg ſcheint feine An, | Gold ⸗ Agio böcfter Cours 354, niedrigſter 344, ſchloß 3 x 7 1 an 644 1 2 ee % 
| munaler Gelbftvermaltung bis in die 188108, f. don In Gold 1001 6% YAmerit, Ynleibe 3. — Roggen loch Yr 2000 55 & bi, der Nov. 553—5 - 

— „ Wonfecpengen feſtzuhalten. Trotz der Re⸗ De 110 eee 80 142 er 5 39. —4—55 3 Nang n 531—1—8 x bj. 3 
a , n n 5 ebahn 39, | — — ität. — 

monſtration der Stadtverordneten ſollen wir doch | Baumwolle, Mibbling Upland 241, Petroleum, raffinirt 28, 2 15807 3236 4 nach Ära 284 34 5 

commiſſariſche Verwalter der beiden durch die wiederholte | Mais 1. 16, Mehl (extra ſtate) 6.70. — 7 Sr Nov. 33434 bi. u. B. — Er 8 * goch⸗ 


Angekommen: Die Dampfer „Etna“, „Weſer“ und „Loui⸗ 


Nichtbeftätigung der DH. Gebing und Jachmann erledigten |. u 


Magiftratsftellen erhalten. An den ftellvertretenden Ober⸗ 1800 % 78 — 


e * 

bürgermeiſter iſt bereits der Auftrag ergangen, geeignete Berlin, 11. November. Aufgegeben 2 Uhr 11 Min. — Rüböl loco Jr 100 o. F. 915/41 . bz. — Leindl loco 4 
Paſonlic beten für dies Amt zu bezeichnen, er hat dieſelben Angekommen in Danzig 44 Uhr. 114% B. — Spiritus 15 8000 % Loco o. F. 16% % bz. 2 
in den HH. Berndt und n gefunden Bein, N 1 88 Los Pionbt 8 78 25 A vi 3 . 0 58 0 he = 72 3 
und v ; eigen, Nov... r. Pfandb. ‚ = 75 

2 N din bie Aan eee eg Roggen ſtill, ** weſtpr. do. 75¼ 75% | Sir. umverfteuert erel. Sad. — genmehl Nr. 0. u. 1 re ö 
dann aufs "Dieber in dem Ausnahmezuſtand befinden, Renulirungspreiß 55 feßtt 4% do. do. 82 8 Str. unveriteuert incl. Sad ſchwimmend: ur Nov, 3 24 a 
feine Angelegenheiten zum Theil von Commifjarien verwaltet rer 8 el 100. fe 9 0 Novbr.:Decbr. 3 2 1 Si, 855 Der «Jomuar - 

zu en. £ 2 12 9 Bete 15 . ” 2 ee Petro 
* Marienwerder. Man ſchreibt der „Nog.⸗Ztg.“ von ns matt, ”* Se 1 873 87% Nb. 2 a Job 25 5 „ 8 
hier: Die Nachricht, Reg.⸗Präſident Graf zu Eulenburg hier⸗ RE 9 Ruſſ. Banknoten. 83% 83% Breslan, 10. Nopbr Rothe Kleeſaat ſtilles Gef äft, alte 1 
ſelbſt ſei der deſignirte Nachfolger des Oberpräſidenten Eich ⸗ 167 16/4 Amerikaner 9/8 798 | 9-12 *, neue 12—15 höchſte Sorte über i . 


mann, bedarf noch immer der Betätigung ; wie verlautet, 
wird die Belegung dieſer einflußreichen Stelle erſt nach der 
Rückkehr des 89922 Bismarck aus Varzin ſtattfinden und 
es foll von demſelben eine andere Candidatur in Ausſicht ge⸗ 
nommen worden fein. 

* [Genennung.] Der Landrath des Kreiſes Bodum Pils 
geim, MR zum Wolizei» Präfidenten in Königsberg ernannt 
w 5 


09, 
biaht .. . 88 
5% Pr. Anleihe. 10% 108 yal Rente... 54/0 555 
4% de. 94% 95 7½ Danz Priv.⸗B.Act. 100% 100 
taatsſchuldſch. 81% 822 ] Wechſelcours Lond. — 6.238 
Fondsbörſe: matt. 


’ weiße ir 

Saat wenig offerirt, 14—16— 20-22 , bochfeine über 

bezahlt. — Thymothee a 7—8 A} a 1 N 
Schiffs⸗Nachrichten. 

O Der norddeutſche Ewer „Heimath“, Capt. Memm, mit 
einer Ladung Erbſen von Königsberg nach Leer beſtimmt, iſt 
heute mit unklaren Pumpen hier eingekommen und wird die La⸗ 
dung löſchen müſſen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. November. 
Weizen Me 5100 % , 460.575. 
Roggen r 4910 125 — 130 % e. 398 — 408. 
Lee 9 30004 e 237.240. 
rbfen Ye 5400 weiße r 438— 441, grüne 2 456. 
Spiritus 15 N. e 80007 Tr. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 11. November. [Bahnpreife.] 
Weizen, weißer 150/132-—135/136 nach Qualität 9394 


Schiffs - Riten. 

Neufahrwaſſer: 10, November 1868. Wind: NO. 

Angekommen: Olſen, edite; Brouver, Alida; Pekeler, 
Heinrich; Brinkmann, Aurora; ſämmtlich von Pillau mit Ballaſt. 
— Munn, Heimath, Königsberg nach Leer, Erbſen. 

Den II. November. nd: NO. 3. O. 
Angekommen: Tobiaſen, Zeba, Königsberg, Ballaſt. 
Ankommend: 1 Schooner. 


ermtſchtes. i 
Gotha, 10. Nov. [Amerikaniſche Nordpolexpediton.] 
Dr. Petermann iſt von der amerikaniſchen geographlichen Geſell⸗ 
Lal in Newyork offiiel benachrichtigt worden, daß auch de 
merikaner eine neue Nordpol⸗Expedition ausſenden wollen. Am 
12. Nov. ſoll eine General⸗Verſammlung ftattfinden und das Pro: 
elt berathen werden. (W. L. 


Börſen⸗Depe ung. f Thorn, 10. November. 1868. — Waſſerſtand: + 1 Fuß 2 Zoll. 

5 le Depeihen ber Danziger rte Puste bis 95/953 Ar, hochbunt und feinglaſig 132/3 — 135/6 4 Wind: N. — Wetter: regneriſch und trübe. 

bahn 2764, Creditaetien 1 1860er Looſe 77, steuerfreie An: | nach Onalität 90—91, 913925 Pr, dunkelbunt und hell⸗ At Stromab:_, Lſt. Schfl. 

= e a, arden ale 4, Amerik. 6% ee pr. 171 bunt 131/2—133/.% von . Sommer- und Guhl, J. Askanas, Plock, a RR. 
tomberhen, ISO, e e eee CA’, | eee 2/83 bis 84/85 49 C Schug, Derſ, do, do, Diel 23 48 Rogg. 


€. Schulz. Ch. Geldmann bo Berlin, Perl u. Meyer, 21 40 bo. _ 
Verantwortlicher Rebacteur: H. Rickert in Danzig. 


Staatsbahn 273,90, 1860er Logſe 89,00, 1864er Loose 103, 15, 


pe 85 &. 
128 130132 661—67—68— 
Storbweitbahn 66,00, 210 ö. o 820,00, 10 J en Roggen 8 191 e eee 
actien 87, 00, apo 


Ar 811 


1.95 90, , Galisier 210,75, Lombatden 1 leons She 1 0 Qualitt . 0 Ye 90 . Meteorologiſche Beobachtungen. 

Hamburg, 10. Nov. [Getreidemartt.] Weben und r e, kleine 104/6 — 11 von 60/61 -- 62/624 Fr 0 AJ 335,52 | + 48 | OND, lebbaft, bezogen. 
loco raßig, auf Termine ſeſt. Weizen Jer Nov. 54004 | große 110/12—117/20# von 60/61 — 624/634/64 pr Yır 10 8 337,45 4 47 | OND., ſchwach, bezogen. 

ae 9 123 Gd. Dec. 125 Br. 121 S5 | 72K. 1103 337,84 4 54 IB Kama 5 


Berliner Fonds „Nov. Dividende pro 180r. Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 914 b E am 10. 
jarliner Fondsbörne vom 10. Nor.) Wir ac 135 BEE Feil Ar . 907 U de . 88 0 . 
Eiſenbahn-Netien. |_ be. Lit. B. 13 171 eb 1 1859 5 11033 b3 cen a 895 bz 
DS ya 55 de. 84 58 4 950 55 > 8 9;4____ Amfterdam kur 941142 b5 
Im buen 5 78% b de. 18590 4 05 | Ansländifge Fendt. deo. Mon. 27421 bz 
Safer! Dip. Sübbahn St⸗ Ar. — 5 | 72 bi do. 18586 i abisch: 35 Stone 30 S e Rn 2 11505 ba 
Mafrie 12 fcb do. 1807 „ Pen A. 1480 | 433 8 non 3 Non. 623, 
dam. |. de. St.- Prier. 7 be. 3082 c [&chwehlide Looſe — — — a nn 6.2 
Khein-Maheba 1858 & h Sefer. Miete, 151501 95 Ren Oeſterr. W. L 4 80, 6. 
Wel N 5 Staats-Säulbi. 34 82 55 | de. NatMnl. 5 | 558 b a ar ae vi 
4 Stargardt⸗Poſen ts⸗Pr.⸗Anl 0 s Bo 
Berlin 4 | Shpöfterr. Bab taats⸗Pr. 120 do. 1854 r Looſe 4 | 70 
Berlin⸗Petsb deb. 16 . Bahnen Berl. Stadt⸗Obl. 5 11034 bz uc do. Creditlooſe — 82 
ettin 8 4 | Thüringer do. do. 2 8. 1 5 701 b 
| a d or Sole 7 
Böhm. Weſtbahn 5 5 Kur- u. N.⸗Pfdbr. 34 764 B do. 1864r Looſe — 59 9 
. . *. ten ale 
f er . de. 
„ ; 0 Bant- und Induſtrie-Paptere. de. Widbr, 4 13 Be engl Std. 186415 | 91 8 
0. 5 do. do. 3 
ee e eee e eee, 
“ d. 7 ere „do. s Ruſſ. Pr.⸗Anl. r 1 
dee dende, | 9 Heliner andes. gt fi 8 woas e . de. de. 1800715 1151 bi 
Magdeburg⸗Halberſtadt 13 4 j 4 1 5 do. neue 33 — — do. 5. Anl. Stiegl. 81 8 
agbeburg: 18 4 Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 4 | 1174 b do. do. 4 | 855 b) do 6. be. 5 | 79 B. m. 0.9046; Napl. Z! 8 
A udwigs 4 Kinigebene 63 4 | 112 0 Schleſiſche Pfobr. 35 81 00 Ruff.⸗Poln. Sch. O. 4 | 67 b » ohne N. 09} bi r. 11 
Den 2 4 Magdeburg 4 4 871 et b Weſtpreuß. 5 757 bz o 18 8 Em. 4 665 bz eſterr. W. 874 bz 1 G 
Niederſchleſ⸗Märk. 4 4 Oeſterreich. Credit. Pr 5 961-8 55 do. 4825 b do. Pfdbr. Liquid. 4 56 bz eln. Bin. — St. 9 97 8 
lee) leſ. Zweigbahn 33 4 ab Bank Anthelle 5 rn 1 do. neue z 8 0 15. Jau. 800 5 — 5 nf. 1 75 8 4 
5 . f o. do. O. 1 . 
amm. N. Brivatbant i e n N, Rentbr. 4 f 83 Inmerit.rüdı. 18 16 | 794-5 65 EN 8 


es * 
er.. 
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8 Geheim Abend 9% Uhr wurde meine liebe Frau 
M 


Louiſe, geb. Gönck, von einem 

ochen glücklich entbunden. 

Danzig, den 11. November 1868. 
Knobloch, 

Ober⸗Poſt⸗Secretalr. 


geſunden 
(3364) 


m 


Heute Vormittag 10 Uhr ftarb an der 
Brune. Mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme dieſe traurige Anzeige meinen 
Freunden und Bekannten. 

Mierau, den 11. November 1868. 
(3388) Hering. 


bensjahre erfolgten Tod unſeres geliebten Gat⸗ 
ten, Bruders, Schwagers, Onkels und Großonkels, 
bes ehemaligen Schneidermeiſters, jetzigen Hospi⸗ 
taliten zu Heiligenleichnam, 
Johann Heinrich Gerhardt Thauwaldt, 
eigen Freunden un 
leid bittend ſtatt jeder beſonderen Meldung hie: 
mit an 


8 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 11. November 1808. (3387) 


Auction 


mit franzöſ. Wallnüſſen. 


Dounerſtag, den 12. November 1868, 
Vormittags 10 Uhr, werden die Unterzeichneten 
in dem in der Brandgaſſe auf der Speicherinſel 
sub Ro. II belegenen Speicher „die rothe Mücke“ 
gegen baare, Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verſteigern: 


circa 110 Ballen franzö⸗ 
ſiſche Wallnüſſe 


von vorjähriger Ernte. 


3345) 
“ 

Gerlach. Ehrlich. 
as zur W. N. Hahn'ſchen Concursmaſſe 
D gehörige Grundſtück Hundegaſſe No. 91 des 
Hypothekenbuches (No. 45 der Servis Anlage, 
verbunden mit Dienergaſſe No. 45), gerichtlich ads 
geſchätzt auf 7601 a, toll event. aus freier Hand 
veräußert werden und ſehe ich bis zum 25. d. Mis. 
Geboten entgegen. 

Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung des 
Concurs⸗ Gerichts abhängig. Die Verkaufs Bes 
dingungen liegen in meinem Bureau offen. 

Danzig, den 10. November 1868. 

Breitenbach, 
— Juſtiz⸗Ratb. 


Sonnabend, den 14. November, 


N Vormittags 11 Uhr, werde ich auf 


mE”, 
en 


dem Hofe des Grundstücks Stein- 

damm No. 1 0 

8 eirca 609 eichene Schwellen 

auf gerichtliche Verfügung gegen 
baare Zahlung versteigern. 


Bei B. F. Voigt in Weimar iſt erſchienen 

und in den Buchhandlungen von Th. Auhuth 
und L. G. Homann in Danzig vorräthig: 

5 Erfahrungen beim 


Breunerei⸗ Betriebe. 
n eigener, langjähriger Praxis geſammelt und 
Rn fable, e ee Hefe⸗ 
mitteln veröffentlicht von 
H. H. Fiſcher, ehem. Gutsbeſitzer 
in Breslau. f 
Geh, 15 Sgr. (2631) 


%ſdZ 
Jean Paul als Großmeiſter 
deutſchen Humors. 


Blüten und Perlen aus feinen Werken. 
Ausgewählt von Ednard Kauffer. 


Jean Paul als Dichter und Prediger. 
Blüten und Perlen aus feinen Merken, 
Ausgewählt von Eduard Kauffer. 


ede Sammlung 8. eleg. geh. 1 Thlr. Geb. mit 
oldſchnitt: in Leinwand 1 Thlr. 10 Sgr., in 
3 Leder 1 Thlr. 20 Sgr. 


Mit feinem Verſtändniß hat der bekannte 
Dichter die ſchönſten und geiſtvollſten Stellen aus 
Jean Paul's Werken in beiden Sammlungen ver⸗ 
einigt; fie bieten in alphabetiſcher Anordnung eine 
reiche Fülle an Denlſprüchen, Mottos, Lebens⸗ 
regeln u. ſ. f. und eignen ſich vorreflich al 

3325 


ſtgeſchenl. (33 
bin in der Buchhandlung von 


E. Doubberek, sangennanı 1. 
Dombaulooſe 


1% in der Exped. d. Danz. It 
i ! 
E zu verlaufen. Näheres bei Penner in Neuen⸗ 
at bei Nur för 1. 67 lter n 
‚ter Nordh. Korn von Wilh. Stolkerg in 
& Nordhauſen empfiehlt die große Orig.⸗Flaſche 
von ¼ Quart à 7 9% Fl. retour 1 Sr), in Ge⸗ 
binden zum Wiederverkauf billiger. E. H. Nötzel, 
am Holzmarkt No. 107, große Mühlengaſſen⸗Ecke, 
im Schaukloka l — 390 — 
Schiffsboote (3374) 
empfiehlt... . E. Warneck⸗ 
zeſtes türkiſches Pflaumenmus 
und Magdeburger Sauerkohl 
empfiehlt zum billigſten Preiſe. 


R. Schwabe, Langenmarlt 


No. 47. 
tearin⸗ und Paraffin⸗ Kerzen in 
allen Packungen, ſowie gel: 

ben, weiſten und bunten Wachs 

ſtock empfiehlt äußerſt billig 


B. Schwabe, e. f. 


Braune mein einziger dean g Sohn, Io 


deute Morgen nach zurückgelegtem 72. Le⸗ i 


Bekannten um ſtilles Bei: | E 


5 Nothwanger, 
eee 


"Meine Zufuhr von Malaga, Schwediſches Kaffee ⸗Fil⸗ 


Werderkäſe empfiehlt 
ne Hypothele von 9400 % a 5 Procent ist 


620² 


Gute Seradella 


* I > +‘ v 

Sortie Meinen Salon 
zum Haarſchneiden u. Friſiren, 
Langenmarkt 39, Eingang ee 
verbunden mit einem Atelier für täuſchend 
äbnliche Haartouren und Toupets, Zöpfe, 
Cbianons, Lacken, Crepes u. |. w. halte 

beſtens empfahlen. 
f u Bällen u. ſ. w. liefere Alles, 
was zur feinen, modernen Friſur gehört 
und verleihe zu Dilettanten⸗Auffüh⸗ Ri 
rungen „Harz neue, ſaubere Theaters 
Perücken, Barke und Bandesux zu tuherft B 
billigen Preiſen. 3365) E 
15 Richard Lemke, 
Coiffeur, 
Langenmarkt 39. Eingang 


de Bal, Beduines-Rignon und | 
Baschliks 


in Weiß und couleurt empfiehlt 


1 S. Baum, Langgaſſe No. 45. 
Cachemir⸗Tuche zu Damen⸗Kleidern 


erhielt wieder in ſchöner Farben⸗ Auswahl 


S8. Baum, Langgaſſe No. 45. 


— 


Neue 


a E vr. 


ſte MWinter- Mäntel und 
Jacken 


empfiehlt in größter Auswahl 
S. Baum, Langgaſſe No. 45. 


Vorjährige Mäntel zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen zum Aus⸗ 
f verkauf geſtellt. 


abſichtige ich mein hier am kleinen Markt 
unter No. 173174 belegenes Grundſtuck mit 
dem darin ſeit 42 Jahren durch mich mit dem 
beſten Col betriebenen 


Colonial⸗Waaren⸗, 
[Wein⸗, Tabacks⸗ und 
C.igarren⸗Geſchäft, 


verbunden mit Gaſtwirthſchaft, zum Frühe 
jahr künſtigen Jahres zu verkaufen. 

Kaufliebhaber wollen ſich geneigteſt wegen 
der Bedingungen direct an mich wenden. N 

Strasburg i. 3 im October 1868. 
(2625) TE F. W. a Dopatka 
Ein fehlerfreies Pferd, 5 Jabie, ein dazu paſſen⸗ 
des Kummetgeſchirr und ein Phabton iſt bil⸗ 
lig m verkaufen Wollwebergaſſe No. 28. (3380) 
2 Comtoir⸗Pulte werden zu kaufen geſucht. Adr. 
unter No. 3400 in der Exned. d. Big. 

ein Lehrling mit den nöthigen Schuffennt⸗ 

E niſſen wird für das — — eines = 
ren⸗Geſchäfts geſucht. Adr No 3407 Exved. d. . 


Einen Conditor⸗Gehllfen 


ſucht C. Wallner, Di, Cylau. Neiſegeld vers 
gütigt, (3194) 


(gi gebildetes Mädchen, In_gefegien Jahren, 


N 


esinger Manufacturing Co's. 
@ Original-Nähmaschinen, 


Von allen bis jetzt bekannten Nähmaſchinen ſtehen 
Singer's durch Leiſtungsähiakeit, Vielſeitigkeit, große Aus: 
dauer und vorzügliche Conſtruction oben an. Dieſe Ma⸗ 
ſchinen haben ſich daher auch eines immer mehr zunehmen⸗ 
den Abſatzes zu erſreuen und dürfte ſich die Güte und 
Beliebtheit derſelben am beſten dadurch conſtatiren, daß 
laut offiziellen Berichten des New⸗Jorker 


Commerzial & Financial Chronicle 
vom 7. September 1867, 


welches feine Details aus den vierteljährlich von ſämmt⸗ 
lichen Maſchinenfabrikanten der Vereinigten Staaten Ame⸗ 
rikus eidlich zu machenden Ace entnimmt, während 
des Zeitraums vom 10. Juni 1866 bis 10. Juni 
verkauft wurden. 


1 
25 


1867 von dieſer Compagnie 49053 Stück 
j 2 Beſonders mache aufmerkſam auf 498 2 4 

die neue geräuschlose Familien-Nähmaschine, 
welche bei ihrer leichten Gangart und ſicheren Arbeiten ſich der raſchſten Cinführung und höchſten 
Gunſt im Publikum zu erfreuen hat und . allen andern Fabrikaten vorgezogen wird. 


Ebenſo iſt es genügend bekannt, daß Singers Nähmaſchinen für Handwerker 
allen anderen an Solidität, ſchneller und correcter Arbeit weit a0 ſind. 


placirt zu werden. Das Nähere am Holzmarkt 
No. 108 R 33570 


üchtige Landwirthinnen und Kinderfrauen mit 
gute tteſten weiſet nach das Geſindebureau, 
Korkenmachergaſſe No. 5. Dau. 


Ganz beſonders möchte ich noch auf die jo eben von New⸗Jork eingetroffene ppell 5 ATi > N — Ehen 
L % 


Neue Schuhmacher-Maschine (3379) 


inweiſen, welche vermöge ihrer Conſtruction die Arbeit ſo ſchön, feſt und ſicher liefert, ſo daß die⸗ 


fade wohl Ale die practiſchſte für dieſe Branche exiſtirende iſt. ; 
x e Maſchinen werden unter 7 U Garantie verkauft. Unterricht gratie: (8335) 
sicht u ng ausgestell j 


7% Uhr, Brodbänkengaſſe No. 10. 


im Alterthum“ wird Freitag, den 13. es OR 
des 


Zur sefüäligen Ansie nd Prüfu Abends von 7— 8 Uhr, im I einen Sac 
Hötel Englisches Haus, Eimmer No. 17. fab h eee. 308 


Für den hiesigen Platz suche einen thätigen Agenten. 


. Neidlinger, 
General-Agent für Deutschland und den Norden, 
Berlin: Keipzigerstrasse 86, Hamburg: Neuerwall 3. 


— 


ſowie bei mir Frauengaſſe No. 29 
um zahlreiche Betbeiligung. 


Verein junger Kaftfleute. 
Donnerſtag, d. 12. November c.: 
n 
8 3 3 x r „ 10. 

bestehend in trirpapier, in vorzüglicher Waare, pro 4055 5 inkengaſſe 


. N Se, pro Rieß billiger. ne Di 
Traubenrösinen, Leni Leewensohn, | | foniige Grledigungen. ee. 
9 12 5 kr ö r er Vors . 
Feigen, Aechte Eau de Cologne, Fortung⸗Halle 
(it onen ſowie Seifen, Parfümerien, Haar⸗Oele, Poma⸗ Ortuna⸗ Ha E. 
Arenen, den, Räucerpapier, Pulver und Kerzen, erhielt eute Abend friſchen Bänfehraten u. Schmor⸗ 
Valenz- Mandeln und ster kon, age Gehsöhn; nn F 
he Langgaſſe 1. 5 — nn 
Johannesbr od Aus der Patent⸗Papier-Fabrit empfing alle „Fortuna Halle“ 7 


traf s6 eben ein. 63389 
Carl Schnareke. 


Weichſel⸗Neunaugen, 
von heute ab bedeutend billiger, ſowie 
marin. pomm. Sülzkeulen 

empfiehlt billigſt (3386) 
ast ‘Thiele. __ ... 
Große geröſtete Weichel⸗Neun⸗ 

augen empfiehlt ſchockweiſe 
und einzeln billigſt 3383) 
R. Schwabe, Tan enmarkt 47, 
NB. Auswärtige Aufträge wer- 
den erbeten und prompt effeetuirt. 


Sonn Schreib⸗, Concept⸗ u. 
Poſtpapiere 


Louis Loewensohn, 
1. Langgaſſe 1. 


Folillon⸗Gegenſtände. 
So eben erhielt ich eine große und geſchmack⸗ 
volle Auswahl der neueſten Cötil⸗ 
lon⸗Gegenſtände zu äußerst per 
(1 


Preiſen. N N. 
Louis Loewensohn aus Berlin, 
1. Lang 


gaſſe 1. f 

NB. Zu Verlooſungen die bgbſcheſten n 
Gegenſtände von 1 Sgr. ab. Auen 155 
Aufträge werden gegen Nachnahme ſofort effeetutrt 


Conto⸗Corren e. N 
in verſchiedenen Linigturen, mit un ins⸗ 
en billigſten Preiſen 
Berechnung, empfiehlt zu 1 u as 
6400 | Hundegaffe 52 


Seiden⸗Copiebücher 
in allen Stärken, mit Regiſter, & „, 1 % 
5 Gt, 1.96.10 Gr, 16 15 99, 1.4 2 
Ge und 23, nd Heid vorräthig Hunde: 
A A de Payrebrune 
Neueſte Cotillon⸗Orden 


in größter Auswahl, 


lelſchergaſſe No. 47. 
9 An 0 IJ. November, findet 


lade, um zahlreichen Beſuch bitt d, hi . 
gebenſt ein. Anfang des K les Neude. 
_ Wilhelm. Wulkow. _ 


Ressource Concordia. 


BALL 


Sonnabend, 14, November, 
7; Uhr Abends. 


Epen Schweizerkäſe, Edamer, 
olländiſchen Süßmilch⸗, deut: 
ſchen Schweizerkäſe und f 


.. INTEREST 
Symphonie-Concert 
im Schützenhauſe. 
Donnerſtag, den 19. November, 


Symphonie-Concert, 
ausgeführt Bone Kapelle des 3. Grenadiers 


etten 
(3382) 
Langenmarkt 


R. Schwabe. 5 4 


Goldfische rn August Hoffmann, 


Aqugrienbandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28. 
. . * 
Mübknehen 
in heſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(2939) R. Becker in Mewe. 


— — — — 


Seite Buß Eichen 


egiments 5 

Ouv. Tannhäuſer, Wagner; Dun, gerte, 

Schu Symphonie bone Eroien 9 1 8 — 

ert; mphon ica, L. v. Net 

Billet \ 5 Fr find in den Muſilalien⸗ 

2 r und bei Hrn. Harſchkamp zu ze 

nfang 7 Uhr, Entrée 77 Am Pr BE 
2 oz. 


Danziger Stadttheater. 


No. 4 


A it Fächern, Thierkz 5 
baben auf Lager u. gef hen zu bilighem Breit chen Einlagen, Mühen, In 5 an en eden Anger Gn 
ich“ Dühren & Co., ter Ausſtatkung, ferner Rieſen⸗Knall⸗Bonbons Schauſpiel an 4 Acien von Naefe. f 


i en Anzeigen, find fo i 
mit 1 Dili ſo eben eingetroffen 
(3399) A. de Payrebrune, Hundegaſſe 52. 


Danzig, Poggenpfubl No. 79. 


Große diesjährige Runkelrüben 
und Wenden empfiehlt billigſt 


C. H. Doering, e ee 


Selonko’%s Ktahlissement. 


12. Nov.: G 
3 Auf. 7 De ee 


An L. . . 
Was für einen Brief meinſt Du, liebe Freundin? 


| Druck und Belag yon IE Rafemann 
anz 2 


ene Winterhüte für Damen, Mädchen 
und Knaben empf. in großer Auswahl 
Auguſt Hoffmann, Strodhutfabrit, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
NB. Alte Hüte werden in kurzer Zeit ge⸗ 
waſchen, gefärbt und nach Wunſch geändert. 


Euler's Leihbibliothek, Heiligegeiftgafle 124. 


% L., W. Lehmann. 


Mere vorgerückten hohen Alters wegen be⸗ 


wünſcht bei einer alten Dame oder einem 
alten Herren als Geſellſchafterin und Pflegerin 


Mir bereits vorläufig angekündigte Vorle⸗ 
fung: „Eine Beleuchtung des Orakelweſens 


Dr. Rudloff. 21 4 


ut ; 
zur Feier dll Mattini⸗Feſtes in meinem 
ein großes Concert bei freiem Chtede fan and 


